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^ REFERIRENDES ORGAN ^'*

für das Gesaramtoebiet der Botanik des In- und Auslandes

Herausgegeben unter Mitwirkung zahlreiclier Gelelirteo

vou

Dr. Oscar IJhlworm und Dr. F. G. Kohl
in Cassel in Marbuvü-

ij in Abonnement für das halbe Jahr (2 Bände) mit 14 M. I^QQ
•"*• durch alle Buchhandlungen und Postanstalteu. *

Die Herren Mitarbeiter werden dringend ersnclit, die Mannscripte
Immer nur anf einer Seite zn besclirelbeu nnd ffir jedes Referat be-
sondere Blätter benutzen zn wollen. Die Redaction.

Wissenschaftliche Originalmittheilungen*)

Studien über die Systematik der pleurokarpischen

Laubmoose.

III.

Von

N. C. Kindberg.

(Fortsetzung von No. 2. 1899.)

Dicholepideae stenolepideae,

A. Blätter umscheidend, nicht zweizeilig. Kapsel zuweilen un-

symmetrisch. 7. Spiridentaceae.
B. Blätter zweizeilig, glatt und nicht umscheidend. Kapsel sym-

metrisch.

»S. Hy p op t e r y gi ac ea e. Stengel mit Amphigastria versehen.

Peristom doppelt. Blattzellen meist kurz ; Rippe meist einfach.

9. Phyllogoniaceae. Stengel ohne Amphigastria. Peristom

einfach. Blattzellen lang und schmal ; Rippe kurz und doppelt oder

nndeutlich.

*) Für den Inhalt der Originalaitike! sind die Herren Verfasser allein

vorantwortlich. Ked.

BoUn. Centralbl. Bd. LXXVII. 1899. 25
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386 Kindberg, Studien über die Systematik der Laubmoose.

C. Blätter nicht zweizeilig. Kapsel unsymmetrisch.

10. Micro t h a m n i a c e ae. Blätter papillös, nicht gesäumt ; Zellen

verläiiq^ert ; Rippe kurz doppelt oder undeutlich. Haube einseitig.

D. Blätter nicht zweizeilig. Kapsel symmetrisch.

a. Haube mützenförmig. Blattrippe oft lang und doppelt.

11. Hookeriaceae. Blätter glatt oder papillös, oft gesäumt,

zuweilen zweiseitig; Rippe selten (nur V)ei Pterygophyllum) kurz

doppelt oder undeutlich. Stengel nicht baumähnlich. Paraphyllien

fehlend.

b. Haube einseitig Blattrippe niemals lang doppelt,

aa. Blätter zweiseitig (oder ausnahmsweise allseitig).
i^

12. Necke raceae. Blätter glatt. Stengel oft mit Paraphyllien.
jj

bb. Blätter allseitig. Stengel selten (zuweilen bei Entodontaceae)
|i

flach^iedrückt.
||

aaa. Blattrippe kurz doppelt oder undeutlich. V

13. Entodontaceae. Blätter glatt; Zellen verlängert und meist u

schmal. Stengel ohne Paraphyllien.
j

bbb. Blattrippe einfach. ij;

14. Papilla riaceae. Blätter papillös: Zellen verlängert und :;i

schmal. Stengel meist hängend, nicht baumähnlich ; Paraphyllien fehlend.
|

15. Leptodontaceae. Blätter glatt oder selten mamillös ; Zellen '|

kurz und erweitert. Stengel aufsteigend und baumähnlich, meist mit !

Paraphyllien.

IG. Leskeaceae. Blätter meist papillös; Zellen meist kurz und ii

erweitert. Stengel herabliegend, oft mit Paraphyllien. Kapsel ausnahma-

weise unsymmetrisch.

Familie 7. Spiridentaceae.
Spiridens. Blätter gesäumt; Rippe einfach. Haube einseitig.

Peristom doppelt ; Zähne gedreht als trocken.

Jaegerina. Blätter rippenlos, nicht gesäumt.

Familie 8. Hypopterygiaceae.
Hj'p op t ery gium. Kapselstiel verlängert.

Familie 9. Phyllogoniaceae.
A. Kapselstiel ein wenig hervorragend.

Phyllogonium. Haube einseitig, nicht gelappt. Säulchen der

Kapsel eingesenkt.

Ortborhynchium. Haube mützenförmig und gelappt. Säulchen

der Kapsel hervorragend.

B. Kapsel eingesenkt.

Cryptogonium. Haube dicht behaart.

Familie 10. Microthamniaceae.
Microthamnium.

Familie 11. Hookeriaceae.
I. Hookerieae. Blätter glatt oder papillös, zuweilen gesäumt;

Rippe lang doppelt. Peristom meist doppelt.

A. Blätter gesäumt; Zellen kurz.

Hookeria. Blätter glatt.

Callicostella. Blätter papillös.

B. Blätter nicht gesäumt.
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a. Blätter papillös.

Pilotrichidium. Blattzellen kurz.

Hypnella. Blattzellen verlängert und schmal.

b. Blätter glatt.

aa. Kapsel rauhhaarig.

Symphyodon. Peristom einfach?

hb. Kapsel glatt.

Hookeriopsis. Blätter nicht faltig-.

H e m i r a g i B. Blätter faltig.

II. Pterygophylleae. Blätter glatt, nicht gesäumt; Rippe kurz

doppelt oder undeutlich. Peristom doppelt.

Pterygophyllum. Blattzellen kurz und weit.

III. Daltonieae. Blätter glatt und gesäumt; Rippe lang einfach.

Peristom doppelt.

A. Blätter mit langgedehnten Randzellen.

Daltonia. Kapsel hervorragend; Stiel rauh; Haube nicht steif-

haarig.

Rutenbergia. Kapsel eingesenkt; Stiel glatt; Haube steif-

haarig.

B. Blätter mit kurzen Randzellen.

Cyrtopus. Kapsel fast eingesenkt. Obere Blattzellen rundlich.

IV. Meteorieae. Blätter nicht gesäumt, meist glatt; Rippe Ein-

fach, meist lang.

a. Blattzelleu lang und schmal. Peristom doppelt.

Meteorium. Blätter glatt. Kapsel zuweilen eingesenkt; Stiel

meist glatt. Stengel meist hängend.

Trachypus. Blätter papillös. Kapsel hervorragend; Stiel rauh.

b. Blattzellen kurz und glatt.

Adelothecium. Blattzellen rundlich. Kapsel fast eingesenkt.

Peristom einfach.

Renauldia. Blattzellen fast länglich, reihenweise geordnet.

Kapsel eingesenkt. Peristom doppelt.

Echinodium. Blattzellen oval-länglich, nicht reihenweise geordnet.

Kapselstiel hervorragend. Peristom?

Familie 12. Neckeraceae.
A. Kapsel ohne flügelartige Ränder.

Neck er a. Stengel nicht baumähnlich.

Porotrichum. Stengel baumähnlich.

B. Kapsel viergeflügelt.

Ha m p e e 1 1 a.

Familie 13. Entodontaceae.
I. Apterygieae. Blätter ohne deutliche Eckzellen. Peristom

doppelt.

Leucomium. Blätter weder zurückgerollt noch faltig; Zellen

rhomboidisch erweitert. Haube nicht gelappt.

Euptychium. Blätter faltig; Zellen schmal, fast linear. Haube
gelappt.

II. Entodonteae. Blätter mit meist deutlichen Eckzellen.

Endostom zuweilen rudimentär oder fehlend.

25*
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A. Blätter nicht zurückgerollt ; Eckzellen meist weit. Stengel nicht i

hängend.

Entodon. Blätter mit nirht /ahlreichen Eckzellen. Endostom zu-

weilen rudimentär, selten fehlend.

Coelidium. Blätter mit zahlreichen Eckzellen. Endostom ent-

wickelt. Stengel kätzchenförmig.

Struckia. Blätter mit zahlreichen Eckzellen. Endostom ^fehlend.

B. Blätter nicht zurückgerollt ; Eckzellen klein. Stengel meist '

hängend und kätzchenförmig.

P i 1 o t r i c h e 1 1 a. Peristom doppelt.

C. Blätter meist zurückgerollt; Eckzellen meist klein. Stengel nicht
'

hängend.

a. Kapsel gerippt.

Cladomnion. Stengel kätzchenförmig.

b. Kapsel nicht gerippt.

aa. Peristom doppelt.

Platygyrium. Blätter mit wenigen Eckzellen.

Tripterocladium. Blätter mit zahlreichen Eckzellen.

bb. Endostom rudimentär oder fehlend.

Pt e r og ni el la.

Familie 14. Papilla riaceae.

P a p i 1 1 a r i a. Stengel oft kätzchenförmig.

Familie 15. Leptodontaceae.
i

Leptodon. Blätter nicht gesäumt. Kapsel fast eingesenkt.]!

Stengel mit Paraphyllien ; Zweige eingerollt als trocken. i

|

Macouniella. Blätter von kurzen Zellen gesäumt. Kapselstißl ij

hervorragend. Stengel ohne Paraphyllien ; Zweige nicht eingerollt. i|j

Familie 16. Leskeaceae.
A. Blätter papillös. Kapaelstiel glatt.

a. Blattzellen kurz und erweitert.

Thelia. Blätter mit gestielten- Papillen ; Rippe kurz.

Leskea. Blattpapillen nicht gestielt; Rippe lang.

b. Blattzellen langgedehnt oder länglich.

Pterygynandrum. Blattrippe kurz oder undeutlich.

B. Blätter oben mamillös. Kapselstiel glatt.

Lescuraea. Blattzellen lang und schmal.

C. Blätter glatt Kapselsliel zuweilen rauh.

H e lic o d on ti u in. Blattzellen meist kurz.

Dicliolepideae platylepideae.

A. Stengel mit Amphigastria. Blätter zweizeilig.

17. Cy ath oph or ac e a e. Kapsel symmetrisch gerade. Haube '

mützenförmig. Peristom doppelt. Blätter glatt.

18. Racopilaceae. Kapsel gekrümmt. Haube einseitig. Peristom

doppelt. Blätter glatt.

B. Stengel ohne Amphigastria. Blätter nicht zweizeilig.

a. Haube mützenförmig, Blätter oft gesäumt, nicht sichelförmig.

11t. Mn i ad e 1 p h ac e a e. Kapsel symmetrisch. Blätter oft zwei-

seitig. Rippe doppelt oder undeutlicli.
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; b. Haube einseitig. Blätter sehr selten gesäumt.

20. Hypnaceae. Stengel nicht baumähnlich. Blätter zuweilen

ipapillös, oft sichelförmig.

21. Climaciaceae. Stengel (in der Regel) baumähnlich. Blätter

glatt, nicht sichelförmig gebogen.

Familie 17. Cyuthophoraceae.
Cy ath o p h or u ra. Blätter nicht gesäumt; Zellen kurz und er-

weitert ; Rippe einfach.

Familie 18. Raropilaceae,
Kacopiluni. Blattzellen rundlich.

Familie 19. Mniadelphaceae.
I. Mniadelpheae. Blätter glatt.

A. Blätter zurückgerollt, nicht gesäumt.

Ac tinodon tiu m. Kapsel hervorragend. Blattzelleu länglich.

Rippen verlängert.

L a mp r phy 1 1 u in. Kapsel eingesenkt. Blattzellen elliptisch;

Rippen kurz.

B. Blätter am Rande nicht oder undeutlich zurückgerollt.

a. Blätter gesäumt", Zellen meist kurz; Rippen meist kurz.

Mniadelphus. Kapselstiel glatt oder rauh, nicht langhaarig.

E r i p u s. Kapselstiel langhaarig.

b. Blätter nicht gesäumt ; Zellen meist langgedehnt.

Lepidopilum. Blattrippen lang.

CroBSomi tr ium. Blattrippen kurz oder undeutlich.

II. Ch a et m itr i e a e. Blätter meist papillös oder mamillös, oft

faltig; Zellen langgedehnt.

Chaetomitrium. Blätter nicht gesäumt, selten kraus.

P w e 1 1 i a. Blätter gesäumt, trocken kraus.

Familie 20. Hypnaceae.
A. Peristomzähne kürzer als das Endostom. Blätter glatt.

a. Kapsel gekrümmt.

I. Syringothecieae.
b. Kapsel gerade und symmetrisch.

II. M acr h y m en i e a e. Endostom viel länger als die Peristom-

zähne.

III. Pylaisieae. Endostom wenig länger als die Peristomzähne.

B. Peristomzähne nicht kürzer als das Endostom.

a. Kapsel symmetriscli. Blätter glatt.

aa. Eckzellen der Blätter blasenförmig und abgerundet, nicht eckig.

IV. Sematophylleae. Blätter rippenlos.

bb. Eckzellen der Blätter eckig oder undeutlich.

V. Ectropothecieae. Kapsel nicht gerippt, meist birnen-

önnig. Blätter oft sichelförmig; Rippe undeutlich oder kurz und

loppelt.

VI. L i n d i g i e a e. Kapsel weder gerippt noch birnenförmig. Blätter

licht sichelförmig ; Rippe einfach.

VII. Ptychomnieae. Kapsel gerippt, nicht birnenförmig. Blätter

licht gebogen ; Rippe undeutlich. Stengel kätzchenförmig.

b. Kapsel symmetrisch. Blätter papillös, nicht sichelförmig.
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aa. Stengel flachgedrückt. Blätter zweiseitig', Eckzelien deutlich;

übrige Zellen meist lauagedehnt.

VIII. Stereophylleae. Blätter mit eckigen, fast quadratischen

Eckzelien 5 Rippe einfach.

IX. Trichosteleae- Blätter mit blasenförmigen, nicht eckigen

Eckzellen ; Rippe undeutlich.

bb. Stengel nicht flachgedrückt; Blätter allseitig ohne Eckzelien^

Rippe einfach.

X. Aerobryeae. Blattzellen lang und schmal. Stengel meist

hängend.

XI. Rigodieae. Blattzellen rundlich-oval. Stengel nicht hängend.

c, Kapsel unsymmetrisch oder gekrümmt. Blätter papillös, selten

(bei Pseudoleskea) gebogen.

XII. Thuidieae. Blätter allseitig mit fast quadratischen Eck-

zellen ; übrige Zellen meist kurz. Rippe meist einfach.

Xni. Taxithelieae. Blätter zweiseitig; Eckzellen abgerundet

oder fast quadratisch. Uebrige Zellen meist lang; Rippe undeutlich.

d. Kapsel unsymmetrisch oder gekrümmt. Blätter glatt oder oben

mamillös, oft sichelförmig.

aa. Eckzellen der Blätter blasenförmig und abgerundet, nicht eckig.

XIV. Raphidostegieae. Blattzellen meist langgedehnt; Rippe

undeutlich. Stengel ohne Paraphyllien.

bb. Eokzellen der Blätter eckig oder undeutlich.

aaa. Peristomzähne wie die Fortsätze des Endostoms breit.

XV. Amblystegieae. Blätter allseitig, nicht sichelförmig ; mittlere

Zellen val- länglich ; Rippe oft einfach. Stengel nicht flachgedrückt, sehr

selten mit Paraphyllien.

XVI. Plagiothecieae. Blätter meist zweiseitig, nicht sichel-

förmig ; Zellen langgedehnt ; Rippe oft undeutlich.

XVII. Hypneae. Blätter allseitig, oft sichelförmig; Zellen lang-

gedehnt; Rippe oft einfach.

bbb. Peristomzähne wie die Fortsätze des Endostoms sehr schmal.

Endostomröhre netzaderig.

XVIII. Eriodonteae. Blattzellen lang.

I. Syringothecieae.
Syringothecium. Blattzellen langgedehnt; Rippe kurz doppelt.

II. Macrohymenieae.
A. Blattrippe kurz doppelt oder fehlend. Kapseldeckel geschnäDelt.

Macrohymenium. Innere Blattzellen schmal; Eckzellen weit.

B. Blattrippe einfach. Kapseldeckel kurz kegelförmig.

Rhegmatodon. Blattzellen elliptisch; Eckzellen fehlend.

Remyella. Blattzellen lang ; Eckzellen klein und spärlich.

III. Pylaisieae.
P y 1 a i 8 i a. Innere Blattzellen meist langgedehnt ; Eckzelleu

quadratisch ; Rippe undeutlich. Stengel selten mit Paraphyllien.

IV. Se m a t op hj' 1 1 e a e.

S e m at op hy 1 1 um. Peristom doppelt.

S ch r ad e r e 1 la. Peiustom einfach.

? A c a n t h c 1 a d i u m. Peristom doppelt V
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V. Ectropothecieae.

Ectropothecium, Blätter meist sichelförmig. Kapsel birnen-

förmig, unter dem Munde zusammengeschnürt.

Pylaisiella. Blätter nicht sichelförmig. Kapsel fast länglich,

nicht zusammengeschnürt.

VI. Lindigieae.

Lindigia. Juratzkaa. Rozea.

VII. Ptychomnieae.
P ty f h om n ium.

VIII. Stereophylleae.
Stereophyllum.

IX. Trichosteleae.
Trichosteleum,

X. Aerobryeae.
A e r o b r y u m.

XI. Rigodieae.
R i g d i u m.

XII. Thuidieae.

A. Blattrippe lang ; Blattzellen zuweilen langgedehnt. Parapbyllien

oft zahlreich.

Thuidium. Blätter papillös oder zuweilen mamillös, ungleich-

förmig, nicht gebogen, angedrückt als trocken; die der Zweige klein.

Stengel meist regelmässig gefiedert.

Pseudoleskea. Blätter meist mamillös, wenig ungleichförmig,

(trocken) schwach angedrückt oder gebogen ; die der Zweige wenig kleiner

als die des Stengels. Stengel nicht regelmässig gefiedert.

B. Blattrippe kurz oder undeutlich; Blattzellen kurz. Paraphyllien

spärlich oder fehlend.

a. Stengel aufrecht.

Myurella, Blätter löfi^elförmig, sehr hohl, trocken angedrückt;

Zellen rundlich.

b. Stengel herabliegend.

He te r ocladium. Blätter schlüsselbeinförmig oder fast sichel-

förmig und sparrig als feucht, nicht angedrückt als trocken (wenigstens

die des Stengels), meist zweiförmig ; Zellen länglich-oval.

Pseudoleskeella. Blätter weder gebogen noch sparrig als

feucht, angedrückt als trocken, meist gleichförmig ; mittlere Zellen rund-

lich-oval.

Xm. Taxithelieae.
Taxithelium.

XIV. Raphidostegieae.
Rap hidos t egium. Chi ono s t omum. Warburgia.

XV. Amblystegieae.
Amblystegium. Blätter nicht gesäumt.

Platyloma (= Limbella?). Blätter gesäumt.

XVI. Plagiothecieae.
Rhynchostegium. Blätter oben mamillös; Rippe oft einfach.

Stengel oft mit Paraphyllien.
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Plagiothecium. Blätter nicht inamillös ; Rippe undeutlich oder

kurz doppelt. Stengel ohne Paraphyllien.

? A c r oc 1 adium. Blattrippe undeutlich oder kurz doppelt. Zweige

sehr spitz, fast stechend.

XVII. Hypneae.

A. Blätter abgestumpft, öftestens stumpf (wenigstens die des Stengels),

nicht dreieckig.

C alliergon, Blätter der Zweige zuweilen sichelförmig.

B. Blätter zugespitzt und spitz, dreieckig.

Camptothecium. Kapsel zuweilen fast symmetrisch.

C. Blätter zugespitzt und spitz, nicht dreieckig.

a. Blätter nicht (oder sehr selten) sichelförmig.

aa. Blätter oben inamillös (wenigstens die oberen der Zweige) ; Eck-

zellen meist deutlich.

Eurhynchium. Blattrippe einfach; Eckzellen zuweilen undeutlich.

Stengel selten mit Paraphyllien.

Heterophyllon. Blattrippe kurz doppelt oder undeutlich ; Eck-

zellen deutlich. Stengel mit Paraphyllien.

bb. Blätter nicht mamillös : Eckzellen quadratisch. Stengel selten

kätzchenförmig.

B r achy th eci um. Blätter nicht sparrig; Rippe einfach.

Campylium. Blätter meist sparrig; Rippe oft undeutlich oder

kurz und doppelt.

cc. Blätter nicht mamillös ^ Eckzellen unregelmässig oder undeutlich.

Stengel kätzchenförmig.

My ur ium.

b. Blätter (in der Regel) sichelförmig gebogen.

Hypnum. Blätter oft mamillös; Rippe einfaih, doppelt oder un-

deutlich.

XVIII. Eriodonteae.

E r i d o n. Blattzellen schmal ; Rippe einfach.

P h i 1 o p h y 1 1 u m. Blattzellen erweitert. Blattrippe fehlend.

Familie 21. Climaciaceae.

A. Kapsel unsymmetrisch oder gekrümmt. Blattrippe oft kurz

doppelt.

I. H 3'lo CO mie a e. Obere Blattzellen langgedehnt.

Hylocomiura. Zweige nicht flachgedrückt. Endostom mit Cilieu.

Blattrippe meist kurz doppelt.

Girgensohnia. Zweige nicht flachgedrückt. Endostom ohno

Cilien. Blattripi^e lang einfach.

C am p t o c h a e t e. Zweige flachgedrückt. Blattrippe kurz doppelt.

II. Thamnieae. Obere Blattzellen kurz und erweitert.

Thamnium. Blätter gezähnt; Rippe lang einfach. Zweige meist

flachgedrückt. Endostom mit Cilien.

T h a m n i e 1 1 a. Blätter fast ganzrandig und löffeiförmig ; Rippe kurz

doppelt oder undeutlich. Stengel meist kätzchenförmig.

B. Kapsel symmetrisch. Blattrippe laug einfach oder (bei Ptero-
gonium) kurz und doppelt.
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III. Iso tliecieae. Stengel aufsteigend oder zuweilen herabliegend,

ohne Paraphyllien. Endostom meiet mit kurzen oder undeutlichen Cilien.

Isotheciuni. Blätter (besonders die jüngsten) oben mamillös

;

Eckzellen nicht zahlreich ; Rippe einfach. Fortsätze des Endostoms lang
;

Cilien selten mit Anhängseln.

Alsia. Blätter nicht mamillös ; Eckzellen zahlreich; Rippe einfach.

Fortsätze des Endostoms lang ; Cilien mit Anhängseln.

Pterogouium. Blätter mamillös; Eckzeilenzahlreich; Rippe kurz

doppelt. Fortsätze des Endostoms kurz, ohne Cilien.

IV. Climacieae. Stengel aufrecht, mit Paraphyllien. Endostom

ohne Cilien. Obere Blattzellen kurz und erweitert.

Climacium. Fortsätze des Endostoms lang. Blätter mit ge-

öhrtem Grunde. Zweige einfach.

B r aith wai t e a. Fortsätze des Endostoms kurz. Blätter nicht ge-

öhrt. Zweige getheilt.

y. Hy pn dend r e a e. Stengel aufrecht, mit Paraphyllien.

Endostom mit langen Cilien. Blattzellen verlängert und schmal.

H ypno d end r on. Kapseldeckel geschnäbelt. Eckzellen der

Blätter meist undeutlich. Stengel nicht filzig.

M n i d e n d r n. Kapseldeckel geschnäbelt. Eckzellen der Blätter

deutlich. Stengel filzig.

Sciadocladus. Kapseldeckel sjjitz kegelförmig. Eckzellen der

Blätter nicht deutlich. Stengel nicht filzig.

Symj)liyolepideae.

Familie 22. Fontinalaceae.

I, Fontinaleae. Blätter rippenlos. Kapsel eingesenkt.

Fontinalis. Blätter meist zwei- oder dreizeilig. Penstom doppelt.

Hydro pogon. Blätter allseitig. Peristom einfach oder fehlend.

II. Diebel ymeae. Blattrippe einfach. Kapsel oft hervorragend.

Peristom doppelt.

A. Peristom lang. Blätter oft sichelförmig.

Dichelyma. Blätter glatt und sichelförmig; Zellen langgedehnt;

Eckzellen kaum deutlich.

Prionodon. Blätter oft papillös, zuweilen nicht sichelförmig;

obere Zellen kurz ; Eckzellen klein, oft zahlreich.

B. Peristom kurz. Blätter nicht sichelförmig.

Brachelyma. Blätter glatt; Eckzellen weit und gross, übrige

Zellen langgedehnt.

Vorläufig ausgeschlossene Gattungen sind

:

Cryptangium (Hy dr o p o gon). Myrinia und Rudia(neli-
codontium). Potamium und Sauloma (P t erogoniella).
Haplocladium (LeskeaceaeV). Microcalpe (Raphido-
stegium). Giraldiella (C oelid i u m ?). Stenodesmus und

Stenodictyon (Hookeria). Pelekium, Catagonium, Oti-
codium, Palamociadium, Rhynchostegiopsis und Steno-
carpidium, mir nicht genug bekannt.
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„E ctr op oth e »• iu in" brevisetum (Hornschuch) Mitten in,

austro-amer. gehört zu Tricholepideae, vielleicht zuFabroniaceae
und bildet dieseufalls eine neue Gattung.

Nachtrag.

Betrefis der akrokarpischen Familien finde ich keinen Grund,

die Anordnung in „Genera of European and Northamerican Bryineae"

zu ändern. Zu den Familien scheinen nur zwei, nämlich Calomniaceae,
durch Amphigastria (wie bei Hypopterygium) ausgezeichnet, und

Leucobryaceae, beizufügen. Die Familie „Eusticbiaceae" soll

Distichiaceae neissen und alle Gattungen, mit zweizeiligen Blättern

(mit Ausnahme von Fissidentaceae und Calomniaceae) versehen,

umfassen. Ich will jetzt versuchen, die meisten exotischen Gattungen zu

den Familien zu bringen, doch ohne zu behaupten, dass dieselben immer

gut begrenzt sind.

1. Calomniaceae. Calomnium.
2. Distichiaceae. Distichium. Eustichia. Diplo

stich um. Drepanophyllum.
3. P ol y trieb a ceae. B ar 1 r am iopsi s. Dawsonia. Lyellia.

Eacelopus.
4. Fissidentaceae. Moenckemeyera. Sorapilla. Poly-

podi opsis.

5. Splachnaceae. Krausseella. Splachuobryum. Splaeh-
nobryella. Hy m e nocleis ton.

6. Leucobryaceae. Octoblepharum. Ochrobryum. Leu-
cophanes. Clado p o d anthus. Schi st omi tri um (-f- Ca rd o tia?).

Arthrocormus (-|~ Exodictyon?)
7. Dicranaceae. Leucoloma. Oncophoroloma. Mono-

cranum. Pilopogon. Thysanomitrium. Thysanomitriopsis.
Symblepharis. Illecebraria. Holomitriura. Solmsi a.

Aschistodon. Microdus. Campylopodium. Diene mos.

Eucamptodon. Lophiodon. Schlie p hacke a. '? Brothera.
Garckea. ? Wilsoniella.

S. Selige riaceae. Globulina. Leptotr icheil a.

9. Grimmiaceae. Drummondia. Scouleria. ? Rehuia-
niella. Henonielle. ? H e licophy llum.

10. Weisiaceae. Hyophila. Streptopogon. Syrrho-

podon. Phasconica. V Willi a. ? Beccaria. ? IndusieUa.
11. Calyinperaceae. Calymperes. Thyridium. Strepto-

c a 1 y p t a.

12. Ort ho tr i c h ac ea e. Macr o nii tr i u m. Dasymitrium.
Codonoblepharum. Schlot heimia. Triquetrella. Micromi-
trium. y T e ic h o don ti um. ? Mittenia.

13. Meeseaceae. Hap 1 odo n t ium. Brachy m e niu m. Stre-

blopilum. Leptochlacna. Peromniou. ? Osculatia. V Eccie-
midium. '? Cryptocar p us.

14. Bart rami ace at;. Cry p topodium.
lö.Funariaceae. Am phorit h eca. Gigasperm u m. Thieuiea.
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IG.Bryaceae. Leucolepis. Rhizogoniuin. lloellia. Lepto-
theca. Hymenodon. ? Acidodontium. ? Mniomalia. ? Clinia-

eodontium. '? Leptostonium. V Aulacomitrium.
17. Andreaeaceae. Acroschisma.
18. Phascaceae. L or entzie 11 a. T et rap terum. Beckettia,

Pleurophascum. Astomiopsis. Tristichium. Tristichi-

p s i B.

Mir ganz unbekannt ist Ce p h a logon ium.

Kevision der Diagnosen zu den von M. Britzelmayr

aufgestellten Hymenomyceten-ATtQn,

Von

M. Britzelmayr
in Augsburg.

III. Folge*).

(Fortsetzung.)

A. evagabundus B. f. 446 ; H. s. klebrig, schmierig, weissliclj

bis isabellfarben-weiss, mit semmelfarbener M., 80 br., gewölbt, auch
mit eingedrückter oder breit gebuckelter M. ; St. 100 h., 12 br. f

nach unt. allmählich bis zu 16 verdickt, ob. weisslich, unt. blass-

röthlich, blass braunröthlich ; Ring nach u. nach verschwindend

;

L. g., z. g., weisslich, gelblich, graugelblich, zuletzt ochergelb-

braun, angewachsen, dabei oft ausgebuchtet, 8 br. : Fl. weisslich,

unt. im St. blass-braunröthlich, ohne besondern Geruch ; Spst.

zimmtfarben; Sp. 6,8 : 3,4 blassgelb, länglichrund, an keinem Ende
zugespitzt; Herbst, zwischen Buchenlaub; II Oberstaufen; TVa
Mindelheim: dem A. luhricus Fr. v.

A. rotundifoUus B. f. 458; H. fast glatt, gelbroth, mit roth-

brauner M., gewölbt, meist breit gebuckelt, 60 br. ; St. 100 li.»

8 br., nach unt. oft verdickt, voll, blass gelbroth; L. schön gelb,

fast dottergelb, g., 6 br., abgerundet, seltener etwas ausgewachsen:
Fl. gelb, unt. im St. dunkler; Spst. feuergelb; Sp. gelb, 8 : 4,

länglichrund, an keinem Ende zugespitzt ; Herbst ; Wälder ; I \\\\\

Epagny; dem A. lupinus Fr. u. decussatus Fr. v.

A. immittabilis B. f. 344; H. matt rothgelb, glockenförmig,

ausgebreitet, breit gebuckelt, 30 br. ; St. gebogen, gelb, unt. roth-

braun, weisslich befasert, 40 1., 3 br., voll; L. angeheftet, etwas

herablaufend, hell röthlichgelb, g., 4 br. ; Spst. gelb ; Sp. 6,8 : 4,.

gelblich, länglichrund ; Sommer, Herbst ; an Baumstümpfen ; II

Oberstaufen; dem A. azymus Fr. v.

*) Die nachfolgend angewendeten Standortsbezeichnungen und sonstigen

Abbürznagen finden sich bereits im Botanischen Ceutralblatt. Bd. LXXIII. Nr. 5

p. 129 u. f. erklärt.
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